Sir 


: Donnerftag, den 1 


Chronik 


Perſonalchronik. Der Kammergerichts⸗ 
aſſeſſor von Goßler iſt von Berlin an die Kngl. 
Regierung zu Liegnitz verſetzt; der bisherige Schul⸗ 
adjuvant Richter als zweiter Lehrer an der 
Schule zu Rengersdorf, Rothenburger Kreifes, 

Der Wirthſchaftsbeamte Johann Auguſt 
Bergmann iſt zum Dominial ⸗Polizei-Verwal⸗ 


ter für Mittel⸗Steinkirch verpflichtet worden. 


Kirchliches. Durch die am zweiten Oſter⸗ 
feiertage eingeſammelte Collrete fuͤr den Aufbau ei⸗ 


nes evangeliſchen Schul- und Krankenhauſes zu Je: 


ruſalem ſind im Rothenburger Kreiſe 544 Thlr. 
19 Sgr. 7 Pf. aufgekommen. Eine ſehr erhebliche 
Summe fuͤr den nicht wohlhabenden Rothenburger 

Schulſachen. Am 11. Mai e. feierte das 
Gymnmaſtum hierſelbſt das Gedaͤchtniß des Freiherrn 
Rudolph Ferdinand Frelher ren von S ylver⸗ 
fkain, durch einen Redeakt im Hoͤrſale der Erſten 
Klaſſe. Der Rector des Gymnaſiums, Profeſſor 
Dr. Anton hatte durch ein lateiniſches Programm 
(Comparat : librorum sacrorum V. F. et sorip- 


torum profanorum etc. P. XI.) dazu eingeladen, 
und hielt die Gedaͤchtnißrede über das Thema der 
erlaubten Lügen (de honesta et misericordi 
mendacio) und von den Schuͤlern traten diejeni⸗ 
gen drei, welche das oom Fr. v. Sylverſtain ge⸗ 
ſtiftete Schulſtipendium beziehen, ein Lausitzer (Fin⸗ 
ſter aus Görliß) und zwei Schleſier (Schmalz aus 
Ruͤckersdorf und Fröhlich a. Tſchirndorf bei Sagan) 
ebenfalls mit Vortraͤgen auf. 3 
Der Baron von Sylverſtain war ein ge⸗ 


borner Boͤhme und beſaß in dieſem Lande viele 


Guͤter. Wegen der Religion wurde er von den Ka⸗ 
tholiken aus feinem Vaterlande vertrieben, und 


wanderte nach Schleſien, wo er das Gut Buch⸗ 


walde erkaufte. Er ſtarb 1720, zwei und neun 
zig Jahr alt, allgemein geliebt und hochgeachtet 
als ein wahrer, edler Menſchenfreund. Er ſtand 
mit Goͤrlitz in vielfacher Berührung und schenkte 
dem daſigen Rathe das Vertrauen, daß er fein Te: 
ſtament bei ihm niederlegte. Als es eröffnet wur⸗ 
de, fand ſich s, daß ; 
1. dem hieſigen Oymnafio 4000 Thlr. zur Beſ⸗ 
ſerung des Lehrergehalts; 25 


2. 7800 Thlr. Capital zu einem akademiſchen 


e as 
85 a drei 
ahr 

3. 250 0 Thlr. 
das Gymnaſium zu Gorlitz fuͤr 3 Gymna⸗ 
fiaften (1 aus al und 2 aus Sagan oder 
Sprottau). 

. abermals 4000 Thlr. Capital zu einem Uni⸗ 

verſtraͤs⸗Stipendium ! in Leipzig fuͤr 3 Studen⸗ 

ten, einen Schleſier, einen 8 und ei⸗ 


bre lang zu 1 haben, 
mit 150 Thlr. 


nnen Meißner, 
€ nebſt andern Legaten vermacht hatte. 


Die Beſtimmungen wegen des Schulſtipendii 


lauten i im Teſtamente alſo: 


„von welchen Zinſen drei ſo auf dem Gymna⸗ 
ſio zu Goͤrlitz ſtudiren, als ein Goͤrlitzer, 
Saganer und Sprottauer, Augsburger Con⸗ 
feſſion zugethan, die der Mittel ad studia 
bendthigt, auch ein gut Zeugniß eines from⸗ 
8 men Lebens haben, Jedem 50 Thaler jahrlich, 


3 1 Jahre nach einander, zu einem Subſidio wegen 
guter Fortſetzung ihrer Studien ꝛc. 


Seit laͤnger als 120 Jahren haben Hunderte 
von Stuͤdirenden aus Schleſien und der Lauſitz die⸗ 
ſes Stipendium genoſſen, die ohne daſſelbe den 
Wiſſenſchaften nicht gewonnen worden waͤren. Wie 
viele davon find nuͤtzliche Staatsbuͤrger geworden 
— ia wie viel tuͤchtige Maͤnner leben nicht jetzt 


noch, welche mit dankbarem Gemuͤthe das Ge⸗ 


da. niß des edlen Mannes feiern, der ſich gewiß 
kein ſchöneres Denkmal ſtiften konnte. Sein Bild⸗ 
niß It in hieſiger Peterskirche aufbewahrt; ein gro⸗ 
ßes Gemälde, darſtellend, wie Sylverſtain vom Kai⸗ 


fer eine Gnadenkette erhielt, Zu bemerken iſt, daß 


er von ‚feinem Vermögen, welches Gott „um feiner 


ge 


. In der Nacht vom 27. 
zum 28. April o. iſt die Kirche zu Leippa bei 
Rothenburg gewaltſam erbrochen und ſind daraus 


elche bag N Gegenftäi nde, 
dung von alem d Tu 


zu einem Schulſtipendium fürs 


die ie Mar und Rnsitbettele 5 
„e c rothtuchne Altardecke, g 
„der Klingelbeutel von 
o iſt ſelbſt das 
er Manchen 


zwei zinnere Teller, — u 
Meffi ingblech, entwendet wor \ 
Gotteshaus vor den Handen verruch 


nicht ſi cher! aber die Strafe wird den Thaͤter ereilen. 


Auch in Markliſſa wurde die Kirche erbro⸗ 
chen, durch ein gewaltſam geoͤffnetes Fenſter, und 
daraus die Altar = und Taufſteinbekleidung von kornz, | 
blauem Tuche mit gelbſeidnen Frangen entwendet, 
Die Räuber erbrachen auch die Gotteskaͤſtchen; 
fanden ſie aber leer, da ſie den Tag vorher er- 
öffnet worden waren. Dies geſchah in der Nacht 
vom 5. zum 6. Mai c. Nicht unmöglich iſt, daß 
es dieſelben Kirchenraͤuber geweſen ſind, welche in 
Leippa eingeſtiegen ſind. 


Einheimiſches. 

Eine Frage. Es duͤrfte an der Zeit ſein, 
daß ein Oberlauſitzer Koͤnigl. Preuß. Antheils die 
Frage der Oeffentlichkeit uͤbergiebt: 

„Wie ſoll ein kleiner Landestheil ſeine beſondern. 
Rechte erhalten und eigenthuͤmliche Intereſſen 
wahren, wenn er einer Provinz einverleibt iſt, 
die dieſe Rechte nicht beſitzt, ganz andere Grund⸗ 
und Steuerverhaͤltniſſe, folglich ſehr verſchiedene 
Intereſſen, auch ſchon der geographiſchen Lage 
nach, hat, die aber durch natuͤrlich große Mehr: 
zahl auf dem Provinzial⸗ Kandeage 5 15 a 
ſtimmt?“ — 

Neuerdings berechtigt zu dieſer Lebenslage! 
Einmal die vom Provinzial⸗Landtage zuruͤckge⸗ 
wieſene, ſehr gerechte Forderung der Ober-Lau⸗ 
ſitz, daß unter den zwölf permanenten Deputir⸗ 
ten des Landtags ſtets ein Ober- Lauſitzer gez 
waͤhlt werden möge, der ſeinen Landestheil, dejz 
fon beſondere Verfaſſung und Rechte kennt. — 
Zweitens die neue Abgabe einer gezwungenen 
Aſſecuranz des Rindviehes gegen Loͤſerduͤrre; 
dieſe Krankheit iſt in der Ober-Lauſitz kaum dem 


Namen nach: bekannt, aber ſelbſt im ira 8 


Falle bedürfen, die Keinen. Beſi itzungen daſelbſt 2 
Haupt enthaͤlt die Leipziger Zeitung vom 9. 


dieser Garantie gegen Ruin durchaus nicht, 


woruͤber nur eine Stimme vom größten bis zum 


kleinſten Better daut geworden iſt; es iſt dieſe 
Auflage um ſo druͤckender, als die fruͤher gebo⸗ 
tene Brand- Affecuranz bei ungleich gewichtiges 


ren Motiven, und ebenfalls gegen die Stimme 


18 Ober⸗ „Lauſitz, fortgegeben worden iſt. — 
Deer Ober⸗Lauſitzer ſchließt ſich mit nicht ge⸗ 
ringerer Wärme und Energie den allgemeinen 
Landes⸗Angelegenheiten an, als irgend ein alter 
Stamm, der dem glorreichen Koͤnigshauſe an: 
gehört: in dieſem erhebenden Gefühle: ſucht er 
aber recht eigentlich die Kraft durch Vertheidi— 
gung feines Rechts, (was nicht weniger Recht 


Siſt, weil es ein kleiner Landestheil beſitzt) fich” 


die Achtung zu erhalten, welche kein treuer Stamm 
entbehren kann; die Möglichkeit hierzu iſt ihm 
aber durch die gaͤnzliche Abhaͤngigkeit von den 
Provinzialſtaͤnden genommen, deshalb dieſe Fra— 
ge au die Oeffentlichkeit.“ 

Vorſtehende Frage wird wahrſcheinlich von ei— 
nem Lauſitzer in der Breslauer Zeitung publizirt 
und es laͤßt ſich wol hoffen, daß eine gediegene 
Beandwortung sine ira et cum studio erfolgen wird. 
Die erſte Angelegenheit, den permanenten Ausſchuß 
anlangend, ſo iſt gegenwaͤrtig ein Lauſitzer dazu ge⸗ 
waͤhlt worden, von dem zuverſichtlich zu erwarten 
iſt, daß er die Rechte feiner Provinz vertreten wird. 
Die Beiträge zu der Aſſecuranz gegen die Loͤſerduͤrre 
betreffend, ſo geſtehe ich, obgleich von altlauſitziſchem 
Geblͤͤte, dennoch ein, daß der Grund: dleſe 
Krankheit ſei bisher noch nicht in die Provinz ge⸗ 

drungen, nicht. hinreichend erfunden werden konn⸗ 
te, die Lauſitz davon zu erimiren. 
ſind die Steuer⸗Verhältniſſe, ſodann aber 
auch die Verſchiedenheiten in den Verfaſſungen und 
Vorrechten der Städte, Eine Combination der 
Ober⸗ und Niederlauſitz hat mir Immer, am natuͤr⸗ 
lüchſten geſchienen. R. 


Viel wichtiger 


— — 


Neue Buͤcher. Ueber die hier en weng 
bekannten Prophetenſtimmen unſers Leopold 


April c. Folgende:: 


„die Poeſie des Orients, memegelſ che dle ber 


Hebraͤer, haben ſeit Lowth, Herder, Mendelsſohn, 
Hartmann ach Philoſophen und anne in unfere 
Literatur einzuführen gewetteiffert. In den Pro: 
pheten athmet die echte religioͤſe Begeiſterung 


des Erhabenen, der Schmerz der Gegenwart und 


die Hoffnung der Zukunft. Daher ſei uns der 
neueſte Verſuch: „Prophetenſtimmen. An das 
Geſchlecht dieſer Zeit nach den Ausſpruͤchen der hei⸗ 
ligen Seher des Morgenlandes, von Leopold 
Haupt,“ willkommen“). Friedrich Ruͤckerts 
„Weisheit der Brahmanen“ hat Haupts Dichter⸗ 
geiſt ergriffen, und ihn zu den hohen Saͤngern der 
Hebraͤer emporgetragen. So entſtand die vorlie⸗ 
gende erſte dichteriſche Bearbeitung des Jeſaias, 
welche „mit Uebergehung alles blos Oertlichen und 
Zeitweiſen, unter 124 Ueberſchriften nur das für | 
alle Orte und Zeiten Geeignete und Bleibende here 
vorhebt und darbringt.“ Bei jeder iſt Cap. und 
Vers des Originals angegeben, z. B. „Das Heil 
der Voͤlker“ (Jeſ. VII. 4); „das gedemuͤthigte 
ſtolze Inſelland“ (Jeſ. XVIII.) Uebrigens iſt 
Haupt's Weiſe, die Poeſie des Orients in unſere 
Dichterſprache umzuwandeln nach Ruͤckerts Ur⸗ 
theil „ſelbſtaͤndig in Form und Gehalt, und eigene 
thuͤmlich ausgezeichnet, durch das Anlehnen an jene 
Propheten, die durch eine ſolche neue Anwendung 


ihre e und Allguͤltigkeit beurkun⸗ 
den. 4“ A 


AT 


Mi s ellen, Ei 
Eiſenbahnungluͤck. Am Sonntag en 9. 
Mal o. hat auf der Eiſenbahn zwiſchen Verſallfe 
und Paris ein furchtbares Unglück ſich ereignet, & 5 
Nach geeignet iſt, das Vertrauen gegen die 


5) ) Bei e Gebhard in Grimm, 77 S. gr. 8. 


Menſchen verunglückt fein. 
hatte ſich eiligſt zuſammengethan, um die Ge⸗ 


betruͤben. Denn wenn auch nachgewieſen iſt, 


daß z. E. in Belgien, England und Frankreich 
in Einem Jahre viel weniger Paſſagiere auf Ei: 


ſenbahnen verunglückt: waren, als verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßig bei den mit Roſſen beſpannten Wagen, fo 
laßt ſich doch nicht verkennen, daß das Ungluͤck 
in ſo großem Umfange nur bei Dampfwagen 
ſtattfinden kann. Sodann iſt das Verungluͤcken 
auf Eiſenbahnen auch dadurch ſo furchtbar, daß 
es ſo uͤberraſchend geſchieht und eine Rettung 
durch Kuͤhnheit, Gewandheit, Kraft ꝛc. viel un⸗ 


wöglichen, als bei gewoͤhnlichen Wagen. 


Das Ungluͤck auf der Verſailler Eiſenbahn 
end dadurch, daß eine Achſe der vordern Ko: 


tomotive brach, (oder, nach andern Nachrichten, 


daß der Dampfkeſſel wegen Mangel an Waſſer 
ſprang) und die Locomotive umſtuͤrzte. Die fol⸗ 
gende Locomotive rannte mit furchtbarer Gewalt 


an die liegende an und die nachfolgenden Wa: 
gen — welche, da es einen Abhang hinunter⸗ 


ging, ſehr ſchnell liefen — ſtuͤrzten an und durch 
einander, brachen aber endlich uͤber den Locomo⸗ 
tiven zuſammen. Augenblicklich wurden die — 
mit Paſſagieren angefuͤlltenn Wagen von dem 
Feuer ergriffen, welches aus den Heerden her⸗ 
vordrang und da nun die Thuͤren verſchloſſen, 


die Menſchen auch vom Sturz meiſt beſinnungs⸗ 


los waren, ſo verbrannten gegen vierzig Perſo⸗ 
nen. Viel größer iſt die Zahl der ſchwer Ver⸗ 
wundeten. Ueberhaupt ſollen gegen 90 — 100 
Der Poͤbel in Paris 


baͤude der Eiſenbahn zu ſtuͤrmen, wurde aber 


durch die Polizei an dieſem Vergnuͤgen gehindert. 
. Hamburger Brandungluͤck. Das Feuer 
3 in Hamburg hat über drei Tage lang, vom 5. bis 
zum 8. Mai Vormittags gewuͤthet und mehr als ein 
. Viertheil der Stadt in Aſche gelegt. 


So viel 
man iin ZEN N nd 60 N und offentliche 


— 192 — 
Dampfwagen gu, ſchwaͤchen und das Gemuͤth zu e 


Pläge verheert, dreh Kirchen, das Rathhaus, 
das Eimbeckiſche Haus, die Bank, das Archiv 
Gum Theil), die alte Boͤrſe, das Zucht⸗ und 
und das Spinnhaus, mehrere Poſtbureaus, alle 
Zeitungsbureaus, faſt alle Gaſthoͤfe und uͤber 
1000 Wohnhäuſer und Speicher gänzlich zerſtöͤrt 
worden.“) 

Die Nicolaikirche und die Petrikirche, welche 
beide eingeaͤſchert ſind, gehoͤrten zu den aͤlteſten 
und groͤßten Kirchen Deutſchlands. Der Thurm 
der Petrikirche war 445 Fuß hoch. Die Baus: 
art der Haͤuſer in Hamburg ſoll nicht eben for 
lide ſein; die Hinterhaͤuſer waren oft nur von 
Stielen und Brettern zuſammengeſchlagen. 

Von allen Staͤdten gehen reiche Gaben und 
Unterſtuͤtzungen für Hamburg ein. N 

Bei der Stadt Baltimore (Nordamerika) 
ſprang am 14. April d. der Dampfkeſſel eines 
Dampfſchiffes. Die Paſſagiere, an der Zahl 
150, wurden ſaͤmmtlich in die Luft geſchleudert 
und kamen zum groͤßten Theile um. 


1 Oberſchleſiſehe Eiſenbahn. 21 
Am 13. Mai , fruͤh um 5 Uhr fand die 


erſte Probefahrt auf der, Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 


bahn bis Oh lau ſtatt. Die Fahrt dauerte Eine 
Stunde; die Poſt bedarf 3 Stunden fuͤr dieſe 
Strecke. Die Eroͤffnung der Bahn iſt auf den 
22. Mai angeſetzt worden. 


In Cöͤln hat man beim Grundgraben zum 
Dombau nebſt andern Gegenſtaͤnden einen großen 
ſteinernen Sarg und darin ein Gerippe gefunden, 
Der Sarg iſt fo groß, daß ein Menſch darin 
ſitzen und liegen kann, hat oben Luftloͤcher und 
neben dem Gerippe lagen ein Trinkkrug nebſt ir⸗ 
denen, blaubemalten Topfen. Hieraus laßt ſich 
ſchließen, daß ein Menſch in dieſem Sarge leben 


dig begraben worden fein mag. 


) Ein Plan der Stadt Hamburg mit Angabe der Brand⸗ 
fasten iſt in der G. Heinzeſchen Buchhandlung fü ale zu pa IR» 


———ͤ — — 


re 
Amtliche Bekanntmachungen. 


1888. a en A 
Betreffend den are Einſtellungs⸗ Termin bei der ogg 1. Schu genabtheitung, 
Auf den Antrag der Königlichen Aften Schützenabtheilung bringen wir nachfolgende Bekanntmachung 
wegen des Erſatz⸗Einſtellungs⸗Termines bei gedachten Truppenkheile, im Jntereſſe des Königlichen Mitte 
Dienſtes hierdurch zur öffentlichen Kenntnif 
„In Betracht, daß bisher der Bedarf an Erſatz⸗ Mannſchaften für die Iſte Schützenabtheilung beſtändig 
durch dreijährige Freiwillige gedeckt worden it, und daß es auch wünſchenswerth erfcheint, dieſe Art der 
Ergänzung fortdauern zu ſehen, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der Betheiligten, zum Dienſte 
bei der Waffe ı geneigten jungen Leuten gebracht, daß der bisherige Gebrauch, ſolche dreijährige Freiwillige 
zweimal im Jahre, nämlich im Herbſte und am 1. April einzuſtellen, aus e eee dahin 
hat abgeändert werden müſſen: 2 
> daß fortan alle Einſtellungen in die Iſte Schügenabtheilung nur im Herbſte jeden Jahres ſtatt⸗ 
finden werden. 
Um aber den Standpunkt dieſer Angelegenheit recht zeitig überſehen zu können, erſcheint es erforderlich, 2 
daß diejenigen jungen Lente, welche im Herbſte dieſes Jahres in die Iſte Schützen⸗Abtheilung einzutreten 
beabſichtigen, dieſe ihre Abſicht bis zum 1. Juni ausſprechen, wozu ſie am zweckmäßigſten ſich mit 
dem landräthlichen Atteſte, „daß ihrer Einſtellung nichts entgegen ſteht“ verſehen, vor dem 


gedachten Termine perſönlich hier geſtellen werden. v. Ba cz ko 
Görlitz, den 28. April 1842. Capitain und Commandeur der Iſten Schützen Abtheilung. 
Liegnitz, den 2. Mai 1842. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
323. Polizeiliche Bekanntmachung 


Gemäß Verordnung einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz wird hiermit beſtimmt, daß 
jeden Bauherrn und Werkmeiſter, welcher einen Neubau oder eine Hauptreparatur, ſei es nun an einem Haufe 
oder anderem Gebäude beginnt, ohne vorher den Bauplan in duplo eingereicht und ohne auf Grund „defe 
ſelben die polizeiliche Genehmigung erhalten zu Note eine Ba vor‘ afiuf, ‚bis Fehn 9 oder e i 

nißmäßiges Gefängniß treffen ſoll. ö 
Görlitz, den 7. Mai 1842. weh un HD ag rat Bolevennaftung, 


394. Dr Bolzeiliges Verbot. 
Das Fahren auf den Trottoirs betreffend. 

Das Fahren auf den Trottoirs mit Wagen, Schubkarren ꝛc., wird hierdurch wiederholentlich und 
wi Androhung von Zwanzig Silbergroſchen Strafe verboten, da die Trotioirſteine dadurch beſchädigt 
werden, auch die Paſſage auf den Trottoirs, welche nur für Fußgänger beſtimmt ſind, dadurch gehemmt und 
gehindert wird. Ebenſo dürfen die Trottoirs weder mit ee noch Ladentiſchen beſetzt werden. 
Görlitz, den 14. Mai 1842. 1 i biin Dei aut Scene 


Er e e N . 
" Rahftehende Aufforderung wegen Entnahme des Viehſalzes: 5 
Der in Veranlaſſung des Kreisblatk-Erlaſſes vom 9. Auguſt v. J. nachgeſuchte Bedarf an au 
t nunmehr bei der Königlichen Salzfaetorei hierſelbſt 3 und kommt in folgenden Ouantitcten 
zur Vertheilung: hun 
Es schätt die Commun Görlitz zw ölf Tonnen Salz à 400 Pfund, und eine Tonne ä ‚a 11 9155 
Die e werden hiermit aufgefordert, ihren auf ſie repartirten Antheil jeden 115 u 
Laufe dieſes Monats abholen zu laſſen, wenn ſie der Begünſtigung des eig eee f 
nicht verluſtig werden wollen. 
Görlitz, den 9. Mai 1842. Königliches Bankeithtigen Amt. 0 
wird hierdurch zur Kenntniß der 842 en Mehr gebracht. 94 1780 
Görlitz, den 14. Mai 1 Der Ma rg "Woligeivertsaltung. 


* 
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346. Auf dem Holzhofe zu Nieder- Bielau ik eine Quantität eichner Klötze und Zaunſäulen verſchiedener 
Länge und Stärke zum freien Verkauf gelagert, die Löſung derſelben iſt jedech bei der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe 
zu bewirken. Görlitz, den 7. Mai 1842. "der Magi ſt rat. 


48.] Die dießjährige Benutzung der 


dJ) ãĩð⁊uꝙwdßd 
Gräſerei auf den öffentlichen Parkanlagen gewidmeten Plätzen vor 


der Pforte, vor dem Frauenthore, an den Obermühlbergen u. ſ. w. ſoll in einzelnen Parzellen an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und wird dazu ein, Termin . ̃ i 1 e 
ER zum 21. Mai e., Nachmittags um 3 Uhr ER dn 
an Ort und Stelle anberaumt. Der Anfang ſoll damit auf dem Platze bei den Scheunen, zunächſt der alten 
Sandgrube gemacht, die nähern Bedingungen im Termine publieirt werden. Die Nachweiſung der zu ver⸗ 
pachtenden Objecte liegt auf hieſiger Rathhaus-Kanzlei während der gewöhnlichen Amtsſtunden zur beliebigen 
Einſicht bereit. Nachgebote bleiben unberückſichtigt. ee ar 
Görlitz, den 6. Mai 1842. a „Der; Ma gi ſt xa t. 
1349.] Daß der Verkauf des weichen Reißigs dießjährigen Einſchlags, / | 
a) auf Lichtenberger Revier, den 27. d. M. Vormittags 8 Uhr, 
b) auf Lauterbacher Revier, den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr, 
an den Beſtbietenden gegen ſofortige, baar zu leiſtende Zahlung Statt findet, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 6. Mai 1842. N Der Magi ſt erat. 
1292. ER Subhafationd ⸗ Paten t. 
Die Gartennahrung Nr. 43. zu Ullersdorf, den Johann Chriſtoph Süßeſchen Erben gehörig, taxirt ohne 
Jnventarium auf 600 thlr., wird f 5 . . 
e S den 6. Juni 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichts⸗Amts⸗Stelle zu Ullersdorf, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Taxe und Hypotheken⸗ 


Ar ar a as 2 IE Inn Mratlunte 881 
Die den Elias Groſcheſchen Erben gehörige, 655 thlr. 6 ſgr. 3 pf, geſchätzte Häuslernahrung Nr. 19. 
zn Cunnerwitz wird en 3. Juni dieſes Jahres ; 

an daſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. Tare und Verkaufsbedingungen find in unſerer Regſſtratur, Hinter⸗Hand⸗ 
werk Nr. 189 einzuſehen, der Zuſchlag iſt von unſerer Genehmigung abhängig. 

5: Görlitz, den 28. April 1842. 0 


n 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1 
7 


1 an 2 
1 I * 1 1 11 


ir) Hamburgs ſchreckensvolles Geſchick iſt zu allgemein bekaunt, als daß es einer 
weitern Schilderung deſſelben zur Erweckung der Theilnahme und des Mitgefuͤhls be⸗ 
dürfte. Alle Stände haben ſie empfunden und durch die That bekundet, denn alle Staͤnde 
der gewerbthaͤtigen Stadt ſind mehr oder minder hart von dem Unglück betroffen wor“ 
den. Auch in unferer Stadt hat fi dieſe Theilnahme allgemein ausgeſprochen, mehrfach 
bethaͤtigt durch einzelne Sammlungen — Um jedoch denen, welche der Menſchenliebe ein 
Opfer zu bringen ſich gedrungen fühlen, eine Gelegenheit mehr hierzu zu bieten, haben 
Unterzeichnete ſich vereinigt, dabei als Vermittler zu dienen. Es wird jede Gabe, groß 


oder klein, willkommen ſein, denn nicht die Reichen Hamburgs, ſondern diejenigen, de⸗ 
nen das Deuer Alles raubte, ſollen damit erfreut werden. ö i 


Deer Annahme vonn Geldbeträgen, denn nur dieſe find noch wünſchenswerth, werden 


ſich mit Vergnügen Gevers und Schmidt, auf deren Comtoirs, Heinrich Hecker, 

ſowohl auf dem Comtoir der Fabrik, als auch im Gewölbe am Ober⸗Markt, unterziehen. 

und ſoll ſpaͤter uͤber das Ergebniß oͤffentliche Anzeige erfolgen. ö 22 %% ni 
Goͤrlitz am 17. Mai 1842. Gevers. Ferd. Schmidt. Hecker. Demiani. 


[359.] Zur Einſammlung milder Geldbeitraͤge für die huͤlfsbeduͤrſtigen Abgebrannten in 


Hamburg und Uebermittelung derſelben an die Behoͤrde durch ſein dortiges Haus, erbietet 
ſich der Unterzeichnete. Eruſt Halberſtadt, sen. 


I414.] Verzeichniß der milden Beiträge für die Abgebrannten zu Hamburg. 

1) mit dem Motto! „Wer ſchnell hilft, hilft doppelt.“ 10 thlr.; 2) aus Richards und Martins Spaar⸗ 
büchſe 1 hlr.; 3) Hr. Voigt aus Troitſchendorf 1 thlr.; 4) Hr. Privatſekretair H. B. Henſel 15 ſgr. 3 5) 
Hr. Johann Gottlob Mühle, Hausbeſitzer, 1 the. 6) Baner-Auszügler George Neumann aus Tetta 5 ſgr. ; 
7) Hr. Oberamtmann Körber aus Rothenburg 2 thlr.; 8) Lehnrichter Hr. Protze aus Nieder-Seiffersdorf 15 far. 
9) Hr. Paſtor Küchenmeiſter in Sohra 1 thlr.; 10) Hr. Gaſthofsbeſitzer Arnholdt in Sohr⸗Neundorf 5 gr. 
11), Hr. Juſtizverweſer von Müller zu Arnsdorf 1 khlr. 3 12) Hr. Landſchafts⸗Regiſtrator Dortſchy in Görliß 
15, ſgr.; 13) Hr. Ohle, Premier⸗Lieutenant a. D. Athlr.; 14) Frau Hauptmann von Platen A thlr. 3, 15) 
„Ir. Oeconom Grunert 10 ſgr; 16) Hr. Schulamts⸗Kandidat Finger 15 Sgr.; 17) Hr. Kaufm. C. F. B. 
in Görlitz 10 thlr.; 18) Schloſſermeiſter Auguſt Schimmel 10 ſgr.; 19) Hr. Tuchappreteur Wilh. Döring 
Uthlr.; 20) Hr. Lehrer Wildner 1 thlr.; 21) Hr. Stadthauptmann Schlegel 1 thlr.; 22) Hrn. Gebr. Kaufm. 
Dettel 3 thlr.; 23) Hr. Land- und Stadtgerichts⸗Sekretair Lindmar 1 thlr. ; 24) Hr. C. W. Görner 15 gr. 
25), Hr. Röder 1 thlr.; 26) Hr. König 15 ſgr.; 27) Hr. Apotheker Burkhardt zu Niesky 1 thlr⸗; 28) 
Hr. Adolph Müller 1 thlr.; 29) Hr. Mühlen- und Fabrikbeſitzer Vater in Görlitz J thlr. RS 

Fernere milde Beiträge werden jederzeit angenommen. Das Centratzs Agentur » Gputoir. , = 

0 Lind mak, Petersgaſſe At. 274% 
2 AU EI Ferre 


uͤbernümmt Verſicherungen auf Gebäude und deren Inhalt an Waaren, Mobilien, Maſchin en 
und ſonſtigen Geraͤthſchaften zu angemeſſenen billigen Prämien. 55 

Dieſe Geſellſchaft iſt bei dem großen Brande in Hamburg gar nicht betheiligt, indem dieſelbe, 
fiets von der Anſicht geleitet, nicht zu viel Gefahr auf einem Punkte anzuhaͤufen, ihr Verſicherungs⸗ 
Maximum der Bauart eines jeden Ortes angemeſſen, moͤglichſt beſchraͤnkt hat, und beſonders im Be⸗ 
tracht der durch leichte Bauart mehrerer Stadttheile Hamburgs vorherrſchenden groͤßeren Feuerge— 
faͤhrlichkeit ſchon früher hoͤhere Praͤmien, den Verhaͤltniſſen eutſprechend, für Hamburg feſtſtellte, an⸗ 
deren concurrirenden Geſellſchaften uͤberlaſſend, durch niedrigere Prämien daſelbſt Verſicherungen 


abzuſchließen. — b | 110 
Da ſich nun eine Menge Intereſſenten der bei dieſem furchtbaren Brandungluͤck ſtark betheiligten 
Aſſecuranz⸗Anſtalten, deren Verluſte theilweiſe ihre Kräfte uͤberſteigen dürften, beeilen, neue Verſiches 
rungen bei ſolventen Geſellſchaften einzuleiten, fo ſieht ſich die Direction zu Elberfeld veranlaßt zu 
‚erklären, daß dieſes ihrerſeits nur unter fupplementarifcher Gultigkeit mit Ruͤckſicht auf die Gh. 1983. 
1984. 2000. 200 . und 2011. Theil II. Titel VIII. des allgemeinen Landrechts und des H. 2. des 
Geſetzes vom 8. Mai 1837. geſchehen koͤnne, oder auf noch einfacherem Wege dadurch, daß die 
Verſicherer ihre alten Documente unter Aufgabe an die Polizeibehoͤrde als aufgehoben und erloſchen 
erklaͤren, und daher ihr Eigenthum auf vorſtehende Weiſe von Neuem aſſecurlten laſſen. — Ei 
Nähere Auskunft und ſonſtige Bedingungen mitzutheilen ift-flets-bereie 2 
Goͤrlitz den 19. Mai 1842. Robert Dettel, Haupt⸗Agent, 


4400. Die vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


In deſſen Auftrage F. W. Apitz ſeh. Hinterhandwerk. e 


+ x * y > 
180 : 


(41.]. Nachdem mich der Schmiedegeſelle Kreutziger und der Tuchbereitergefele Krehſchmer, in Arbeit bei 
5 eee Die, mg e ee verklagt, die Klagen, 17 0 Bedingung zuriick „ 
nommen haben, daß ich ihnen eine öffentliche Ehrenerklärung leiſte, fo geſchieht dies hiermit, indem ich erklär, 
daß die Genannten mit nur als rechtliche Männer bekannt find, und ich die Beleidigungen gegen fie in Ueber⸗ 
eilung geſprochen habe. Ne n Cas p ade r, Fabrikarbeiter. 
I23.] Aus zuleihende Capitalien verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung 
ah nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundſtücke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende Zins⸗ 
zahler verfichen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung des neueſten Hypothekenſcheines, 
ſchleanigſt anzubringen im Central Agentur ⸗Comto ir. 
9 : Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
14110 Staatsſchuldſcheine. — 
Die zur Convertirung uͤbergebenen Staatsſchuldſcheine bis zu Nr. 447 der ertheilten Beſcheinl⸗ 
gungen, liegen nebſt Prämien zur Wiederabholung bereit, und werden Staatsſchuldſcheine Behuf 
Convertirung und Praͤmien⸗Erhebung fortwährend noch angenommen. a 
X Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
8182 f Lindmar. Petersgaſſe Nr. 2768. 


06.7 Bücher Auction. 

Montag den 23. Mai follen in dem gewöhnlichen Auetionslokale von früh 9 Uhr an eine bedeutende 
Anzahl Bücher, wiſſenſchaftlichen und belletriſtiſchen Inhalts, meiſtbietend verkauft werden; darunter befinden 
ch eine Menge Almanachs und Schulbücher. Auch ſollen noch einige werthvolle neuere und ältere Kupfer⸗ 
che mit verſteigert werden. Verw. Friedemann. 


. Bekanntmachung. f 5 
HObogleich es ſchon groͤßtentheils bekannt fein wird, daß die Prediger ⸗Conſerenz in 
Herrnhut auch dieſes Jahr an dem gewoͤhnlich dazu beſtimmten Tage, Mittwoch nach dem 
Trinitatisfeſte, den 25. Mai, gehalten werden fol, fo wird es doch hiermit noch zur 


offentlichen Kunde gebracht. Herrnhuth, den 16. Mal 1842. 

1416.1 9 Bekannt mach un g. ö 
Am 16. d. M. iſt mir ein Geldbeutel, in welchem ſich eine kupferne Marke mit der Aufſchrift: „Legi⸗ 
Äimation. Se!‘ befand, aus meiner Stube entwendet worden, welches ich, wegen etwaigen Mißbrauches 
dieſer Marke, hiermit bekannt mache. ; EL 
Sohra den 17. Mai 1842. a Scheibe, Cantor. 
4410. Umdruckbilder für Drechsler und andere Holzarbeiter ſind . guter Auswahl zu haben bei 


ur 


A Een 
re | | Radeläuben, in der Eiſenhandlung des Hrn. Th. Schuſter. 
1293.) Natürliche Mineralwäſſer diesjähriger Füllung ſind bereits angekommen und werden wie bisher 
bei Unterzeichnetem verkauft, ſo wie er auch ein Lager künſtlicher Wäſſer von Herrn Dr. Struve in Dresden 
unterhält und um gütige Abnahme bei prompter Bedienung ergebenſt bittet. Nicht vorräthige Wäſſer werden 

aufs baldigſte beſorzt und möglichſt billig berechnet von Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 


Ba 

iſte Beilage zu Nr. 20. 

2 4; > 1 2 2 

182 A lee ee rise 18 > 
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h Serie 1 a amyufeigen) daß ich zur Unterſtütz 8 55 5 in vpescnmeinen belt en 

n ınseadre . des N e e e Ai 

„abe SHE ee e Plate der wer 5 5 „ 

e werde. 


Herr Dr. ao, Saß, urch lüngen ufenthalt in Hamburt mit. a 15 er ältniſſen hin⸗ 
a sn burg gerziſt, re ind Stelle 15 se ſammeln. 
„Die ehr buche ae liefert das ER, EN le e aM nur die 


des Se We. 


EI 


19 11 1 


e 


ec werde das Buch in meiner Offen ohne allen Gewinn Ans 906 g 1 1255 De a 
die Theilnahme des Publieums unterſtützt, binnen Kurzem eine. bedeutende Summe zur Linderung der gren⸗ 
abe Noth an den Hilfsverein abliefern zu können. 

Den Preis für das geheftete 3 Ha 5 vor der Hand auf 2% Th. geteilt, ohne der Miche 
igkeit Schranken zu, jebem or 

Ich hoffe, daß ich durch (dleſes BETRAGEN jeder ichrigelt Gihfpentation den W819 vertreten habe, 
und mir nicht durch Coneurrenz die Mittel benommen werden, dis Jetz in u ae zu können. 

Jede Buchhandlung Mum; Aufträge an. 

Leipzig am 10. Mai 1842. An | Bbitipp: Meclam jun. Ain 

Yun 


401. ] Eine mit guten Atteſten und Kenntniſſen verſehene, ſo wie im Schreiben un Rechnen geübte Perſon 
in mittlern Jahren, ſucht als Wirthſchafterin oder Haushälterin, gleichviel in der Stadt oder auf dem Lande, 
ein Engagement, ſogleich odet zu Johanni e. Das Nähere in der Nonnengaſſe Nr. 74. S 


.. [407,] In eine Material- und Tabak⸗ Handlung 8 ein Lehrling von Auswärts geſucht J. gute ( Si ding 
und die nöthigen Vorkenntniſſe find‘ N Wo? ſagt oe 9 5 Tas 220 14 17515. 


N GEL 


1] j IF & a ft bo A m p FR e er aan 

Dem reſp. auswärtigen; 8 ür ie ergebene 885910 0 GR Mai 9.8. i 

die Pachtwirthſchaf! der ache RE ing. bier Yin jen, und 118 e fingerichreres, Het 
eie z um 175 ſiſch en 7 Hof 


auf der. Neufadı allbier. IRA 14. Br Al das mir 9 5 -geichenfte Nertrauen mir au ch 
ferner in meinem neuen Etabliſſement zu erhalten, und verſichere dagegen billige, ſolide und in Mer 
Beziehung zufriedenſtellende Bedienung zn bemerke auch, 12 5 ſtets drei „ en 
der mich beehrenden Herren Reiſenden Wage ee Ar Carl Prentzel 

21008 litt au, den 3, Mai 1842 15 Becher des gächſeſchen Hofs. 


1882. Einem bohlen Adel und bochzuverehrenden Publifum 155 iger Stadt und umgegend 5 
ich mir anzuzeigen, daß ich zu dieſem Jahrmarkte eine bedeutende Auswahl folgender Gegenſtaͤn 
mitbringen werde und empfehle mich mit ſelbigen zu beſonders billigen Preiſen; 12 Bänder, 

ſowohl glatt als gemuſtert in den allerneueſten Deſſins, | nd, Tüll, ullsSpi gen, 
achte Spitzen, Handſchuhe, Frangen, Gardinen pull, c Saranke, ‚ms: 
brix. Durch d n von den erſten Fabriken iſt es mir gelungen, 1 1 eſonders 
billig zu empfehlen, ein Stand * . dem Haͤrings⸗Markte in der Fuße „ und wird durch 
meine Firma bezeichnet ſein. f Biere 
Görlitz, den 19. Mai 1842. 5 meimann Ae 1 "als üönenbeng, 


. 


reiche Auswahl Taffen, empfing ea ehe 


. | — 168 = 


nine nne 
[403.] "Miner: ‚Iwässe 


2 a an on 
If. N 3 as. 
l 


34 e ae n ne 
r frischer Füllung, 


brunnen, Eger Franzens- und Salzbrunnen, Kissinger Ragoczy , Adelhaidsquelle, sind 


angelangt; von künstlichen Brunnen sind Selters; Carlsbader; Emser, Marienbader, 


in Gebrauch gezogene Dr. Meiers kohlensaure Bitterwasser vorräthig, alle andere wer- 
den auf Verlangen prompt besorgt. A. S fru v e. 


3 . 5 2 L/A ” 

Die Strohhut⸗Manufactur des J. J. Röſſinger 
1384. 8 a us Dresden 

empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Markte den geehrten Damen in Görlitz und deſſen Umgegend mit ihren 

bekannten Strohhüten für Damen, Mädchen und Knaben in neueſten Façons, ſo wie auch mit den beliebten 

Garten- Kiepen in ſchönſter und zweckmäßigſter Form; — auch empfiehlt ſie ſich mit den neueſten Putz⸗ und, 

Morgen⸗Häubchen, Blumen u. dergl. m. Ihre Bude iſt an der Firma kenntlich, in der Mitte der Haupt⸗ 


Pyrmonter, Eger und Kreuznacher, Elisenquell, und das neuerdings mit grossem Nutzen 


reihe am Obermarkt. Bei reeller Waare verſichert fie die billigſten Preiſe und bittet um gütigen Zuſpruch. 


568] Die Putz⸗ und Mode ⸗Waarenhandlung 
8 3 E von a 

u Erueſtine Michel geb. Becker aus Zittau 
empfiehlt ſich zum erſten Male zu bevorſtehendem Markte einem hohen Adel und den verehrten Damen 
mit einer bedeutenden Auswahl der allerneueſten Pariſer und Wiener Moden, und verſpricht bei reeller 
Der Stand iſt am Obermarkte, mit der Firma bezeichnet. 


— 


5 & von Caroline Gebler in Dresden Ort 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihr wohlaſſortirtes Lager Italieniſcher und anderer Sorten, 


4405) Neues vergoldetes und bemaltes Porzellan, beſonders eine 


Franz Kaver Himer⸗ 


OS Vortheilhaftes Anerbieten: Ein Grundſtüc , 
es ſich ſowohl zur Einrichtung von Privat⸗Logis, als auch für großere Etabliſſements eignet. 
Fi Sabrik+ Gebäude, am obern Jüdenringe belegen, freiſtehend, ganz maſſio in vier Etagen, 
mit 2½ und 2 Fuß ſtarken, verankerten Mauern, doppeltem Ziegeldach, 59 Fenſtern und mit Blitz- 
ableitern verfehen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Es gehört dazu noch ein kleineres Wohnhaus, 
zwei Nebengebaͤude und zwei Gärten. Das Hauptgebäude gewährt in den obern Etagen von allen 
Seiten die ſchoͤnſte Ausſicht auf die Umgegend der Stadt. Zur Anzahlung genuͤgen 1500 thlr. in 
Terminen. Das Nähere beim Kaufmann Schneider, Oberlangengaſſe Nr. 186. 
1270.] In der ſchönſten Lage Schleſiens, eine Meile von Diegni, liegt ein Rittergut mit ſchönem Wohn⸗ 
haus und guten Wirthſchaftsgebänden, welches der Beſitzer Familien⸗Verhältniſſe wegen für den Preis von 
86,000 thir. verkaufen will. Daſſelbe erndtet zwiſchen 2400 bis 3000 Schock Getraide aller Art, Hält, 
1600 Schafe, 22 Kühe, die in gutem Zuſtande ſind. 35,000 thir. können zu 4 pCt. Zinſen ſtehen bleiben. 


Kaufluſtige wollen ſich in frankirten Briefen an M. C. in Liegnitz wenden. 


e 5 * 5 * 2325 * in 
als: Marienbader, Selters, Püllnaer und Saidschützer Bitterwasser ; schlesischer Salz- 
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r Waſſer Mühlen Verkauf. 1.905 
Verhältniſſe führen den Beſſtzer einer Mühle mit einem Mahl⸗ und einem 1 Ar ferne Gegend, 
weshalb er die Mühle verkauft für den feſten Preis von 1600 thlr. Kapital haftet nicht auf dieſem Grund⸗ 
ſtück und iſt ganz nen ee DR Pr 0 das e e gütigſt der F Herr e 
in Görlitz. BR 
[385.] Eine Waffel ik ae Mahle einem Te und anderen Gängen iſt zu are Ss 
Nähere erfährt man in der Expedition dieſes Blattes. 


393.] Ein drei⸗ bis vierſpänniger Frachtwagen ſteht zu verkaufen beim Fiſchhändler Lat ſch in Silk. : 


325.] Eine noch ſehr gut conditionitte i in vier Federn hängende Oreſchke je „Billig 55 3 0 
fen auf dem Obermarkte in No. 108. 


1834. Acker Ver p ER n g. 

In der Nähe der Stadt ſollen mehrere Acker agel einzeln auf Fache Jahre verbale 1 une 
werden Pachtluſtige ein Näheres darüber vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 498. eine Treppe hoch erfahren. 2 
CTT 

1227 Bei dem Stadtgartenbeſitzer Walter an der Bautzner Straße ſind frre gute Mauerſteine 
aus einem neuen Bruche nach Fudern oder Stößen zu verkaufen. = 

[329,] Im Hauſe des Herrn Sattler Böhme auf dem Senmarti iſt ein Werfaufögewötbe mit Stube, 
Kammer, Keller und Boden ſo gleich zu vermiethen. 

[375.] Ein großer Verkaufs⸗Laden nebſt einem Alkoven, zwei Stuben und großem 1 dag 5 [us in 
der obern Neißgaſſe ſogleich oder zu Johanni a. e. zu vermiethen. 

283.] Ein großes ganz verſchließbares Logis von 3 Zimmern vorn heraus und einem Zimmer hinten Hera 
mit lichter bequemer Küche nebſt allen übrigen Bequemlichkeiten und Zubehör iſt zum 1. Juli a. c. in der 
Neißgaſſe Nr. 350 zu vermiethen. 

1392. In Nr. ISO auf der Galgengaſſe beim Waſſertroge iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus einer 
geräumigen und ſonnenreichen Stube und Kammer, hinlänglichem Bodengelaß, Hausflur und Kellergelaß, 
allein in einem Hauſe mit einem daranſtoßenden Gärtchen, an eine ſolide ſtille Familie zu BELIRLCEDEN u 
von jetzt an zu beziehen. ö 


397. Zur Nachricht. 
Donnerſtags von 11— 12 Uhr bin ic im Lokale des Gewerbe⸗ Vereins, un Bücher ꝛc. an die Mit⸗ 
glieder auszuleihen. Teusler. 


So . ͤ ̃ͤ : re TE a ee en 

1386. Am Donnerſtage, den, 12. Mai, hat ein Waiſenknabe in der Neißgaſſe einen Beutel mit Geld 
gefunden; der ſich legitimirende geh üer kann denſelben 1 5 der Inſertionsgebühren 
beim beim Hausvater in hiefiger Waiſenanſtalt zurückerhalten. 


1404. Montag, den 16. d. M., iſt eine ſchwarze Tichmüge⸗ mit einem eine gerd Lederſchilde im, 
Societätsſaale abhanden gekommen; der, Inhaber wird erſucht, dieſelbe in Nr. 623. zurückzugeben. f 


140 2.] Am erſten Feiertage iſt auf dem Wege von der Pettikirche bis zum Häringsmarkte ein grünſeidener 
Beutel verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen ein Douceur in der Exped. d. Bl. abzugeben. 
E TTT... RE N ̃— — 


4380. Die Heynſche Buchhandlung zu Gorlit hat den Vertrieb der von der privilegirten naturforſchenden N 
Geſellſchaft hierſelbſt. in den Jahren 1827, 1836, 1838 und 1840 in fünf Heften herausgegebenen, ſo wie 
der künftig herauszugebenden Abhandlungen übernommen und ſind ſolche von derſelben durch jede Buchhandlung 
zu beziehen, was den verehrten Vereinsmitgliedern hiermit bekannt Be wird. Der Preis für die gedachten 
fünf erſten Hefte iſt: für Heft 1, Band I auf 17 ſgr. 6 pf., Heft 2, Band I auf 12 far. 6 ph, Heft 1, 
Band II auf 12 ſgr. 6 pf., Heft. 2, Band II auf 12 ſgr. 6 pf., und Heft 1, Band III auf 10 ſgr. be⸗ 
reits feſtgeſetzt. Der Preis der ae n Hefte wird auf gewöhnlichem Wege künftig bekannt gemacht werden. 
Görlitz, den 9. Mai 1842. Direktorium der naturforſchenden eee 


[396.] Freitag den RO; und Dienffeg a Mal iſt Gelegenheit N inet Tage nach Dresden, 
wor Perſonen mitfahren können, 1725 Lohnkutſcher Pinkert. Steingaſſe Nr. 29. 
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1378.] Ich zeige ergebenft 3 RR die Stroms Bäder wieder vollig aufgebaut ſind, 
= und daß zu jeder beliebigen Stunde gebadet werden er Auch ſind fortwährend warme; 95 
Baͤder 5 haben. Um zahlreichen Beſuch bittet Chr. F. Sa hr NG 
im Wilhelms bade, f 2 


eh 7. 
1388. Unterzeichneter macht hiermit ergebenſt bekannt, daß vom 23. bis 28. Mai d. J. 


ein „Lagen: Schießen: aus Pürſchſtutz“ 


Bl werden fol. Auch wird während der Dauer des Schießens ein deſeliges 
a e Lagen ⸗ Schieben“ ſtattfinden. 


e Freue dieſer Vergnuͤgen ladet ergebenſt ein J. B. Tu agne r 
= „Aunneredorf bei eien den 11. Mat 1842. im Ga thaufe zum Grafen von Cet. 
387. Die nſtbo ten gef uch 


Ein junger Gartenburſche, der zugleich Bedienung verrichten und der Schreiberei kundig Pin muß, 2 
geſucht! Von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


an) is ten. 24. d. M. iſt e von hier über agel und Polen nach Gneſen a 
| Lohnkutſcher Sey del. Obermarkt Nr. 108. 
on jetzt ab iſt jeden Montag Tanzmuſi k bei mir, wozu ich ergebenſt einlade. 

E ; en zur 5 — ragen 


Literarische Anzeigen. 


deo, En e der Geſundheit it als en hülſreich jedem Familienvater zu empfehlen 
D ige vierte berbeſſerte Auflage vo n een Hang 


75 500 der beſten Hausarzue imittel 


gegen alle Krankheiten der Menſchen, e 
als : Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magenſchwäche, — Magenſäure, — rigen 2 
Diarrhbe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — träger Stuhlgang, — Gicht und Rheumatismus, 
Engbrüſtigkeit, — Schwindſucht, — Verſchleimung, — Harnverhaltung, — Gries und Stein, — Würmer 
E Hyſterie, — Kolik, — Wechſelfieber. — Waſſerſucht, — Scrophelkrankheiten, — Augenkrankheiten, — 
Ohnmacht, — Schwindel, — Ohrenbrauſen, — Taubheit, — Herzklopfen, — Schlafloſigkeit, — Haut⸗ 
ausſchläge, — mebit; Anweiſung, wie man ein geſundes und langes Leben erhält, — wie man einen 
ſchwachen Magen ſtärken kaun, und die Wunderkräfte des kalten 8 und Hufelands Haus- und Reiſeapo⸗ 
take und der Kunſt, das, Leben zu verlängern. f S8. br. 189 Seiten. Preis 15 Sgr! 
Ein Rathgeber dieſer Art, ſollte billiger Weiſe in keinem ann in keiner Familie fehlen; man find 40 
satin! die hilfreichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchädlichſten Hausmittel gegen die obigen Krankheiten, „ woe 
mit doch der Eine oder der e an e hat, oder mindeſtens durch dieſes Buch guten Rath, 5 
leidenden Mitmenfihen: geben kann. f 
Vorräthig in G. Köhlers Buchhandlung in: Görlitz und Rauban.) e e ee 


2te Beilage zu Rr. 20, 


5 « 


20: des Sörtiger Anzeigers 


Bei G. Heinze K Comp. in Goͤrlitz (Ober Langengaſſe⸗ Nr. 185) fi nd folgende wee 


- Bücher su beibemerkten Preiſen zu haben: 


„dir Für DER Liebe. 
Dichtungen von Eduard Duller. 8 
hoch 8. 336 Seiten. BEP brochirt 2 thle, 20 Sgr. 


r o 5 et e u ſt i in in e u. 
An das Geſchlecht dieſer Beit 
h den Ausſprü 5 der heiligen Seher des Morgenlandes 


von 


Leopold Haupt. 


ge 8. 


20 a2 


Adolph Traugott von Gersdorfß, 


weiland auf Klelkersdork, 


Horizonte der Landeskrone. 
5 Sgr. In Kapſel 6 SE. 


Q 2 
| Goͤrlitzer 
Geboren. 10) Mſtr. Chriſt. Sam. Entel, B. u. Tuch⸗ 
ma: allh., u. Frn. Fried. Am. geb. Engel, S., geb. d. 28. 
Apr., get. d. 8. Mai, Paul Rob. — 2) Mit. Fürchtegott 
Friedr. Bauer, B. u. Weißbäck. allh., u. Frn. Em. Aug. 
geb. Jochmann, S., geb. d. 27. Apr., get. d. 8. Mai, Rob. 
Edw. — 3) Mſtr. Ernſt Jul. Kugler, B. & Schuhmach. 
allh., u. Fru. Marie Eur. geb. Fritſche, S., geb. d. 26. 
Apr., get. d. 8. Mat, Oswald Theod. — 4) Friedr. Aug. 
Koch, Tuchfcheerergeſ. allh., u. Sen. Chriſt. Dorothee geb, 
Selina, S., geb. d. 27 Apr get. d. 8. Mal, Carl Aug. 
5) Joh. Glieb. Krinke Tuchwalkergeſ. allh., u. Frn. 
Christ. Am, geb. Hockert, T., geb. d. 28. Apr., get. d. 8. 
Mal, Erneſt. Paul. — 6) Joh. ae Hammer, In all 
55 Fe Chriſt. Rof. e „geb. d. 25. Apr., 
8. Mai, Carl Jul. Hrn. Joh. Carl E Ehrenft. 

9 „ musico iustrum. ih, 275 Frn. Louiſe Fried. Charl. 
geb. Wünſche, Ti, geb. 1. Mai, get. d. 9. Mai, Ida 
Alm. Clara. — 8) Hrn. Erft Aug.“ Ed. Stock, braub. B. 
u. Candid. d. 25 78 allh., u. Sen. Jul. Louiſe geb. 
Liebus, S., geb. d. 28. Apr., get. d. 13, Mall, Adolph 


Eduard Louls. 

Getraut. 1) Joh. Glieb. Donath, Inw. allh., u 
‚Soft Carol. Eleon. Menzel, Joh. Chriſt. Menzels, B. u 
e Dreiruthners u Hothenb., einzige T., erſt. t. Ehe 


getr. d. 8. Mai, — 2) Chriſt. Gfr. Otto Eichwald, Töp⸗ 


Ki f 


fergeſ. allh., u. Saft. Anna Chriſt. Keller, Elias Seltene, 
Häusl. u. Maur. in Benzig, ee älteſt. T., getr. d. 8. Mat 
— 3) Joh. Gfr. Purkerk, B. u. Stadtgartenbef. allh., u. 
Anna Marie Wießner, weil, Hans Chriſtoph Wießner's, 
Häusl. in . nachgel, ehel. zw. T., getr. d. 
9. Mai. — ) Joh. Chrſtph. Richter, Inwohn. allh., = 
Joh. Chriſt. e wich, Joh. Georg Richter's, 
Maurergef. allb., ehel. einz. T. getr. d. 9. Mai. — 5) SE 
Carl Ferd. Hahn, B. u. Buchbind. 2 9 u. Igfr. Amalie 
Schulze, Mſtr. Carl Gfr. 1815 290 „U, Riem. in Schön⸗ 
berg, ehel. einz. T., getr. d. 10. Mai in Schönberg. A 
Geſtorben. Fr. Marie Chriſt. Maiſenbacher, geb. 
Thorer, wi Friedr. N b e B. u. Schnei⸗ 
5. Mak, alt 58 Nee 


rl Friedrich Kupkes, e 22 2 A 
191 Fried. geb. See 0 e Paul, geſt. 3 Mai, 
. 9 Ghlf. Glas, wohn. allh , 


69 Joh. Fehn u Pußke, S., Eduard Jul., gef, 
8. Mai, alt 1 J. 8 N 


sun wre an sr 


Saſthof z. weiß. Roß. Koſchintzky, Maſchinenmſtr. 
8. Leoßſchütz; Wendt, Kammermuf. a. Dresden; Bierber⸗ 
ſeld, Kfm. a. Liſſa; Bertram, Steinſchleifer u. Handelsm. 


a. Fürfeld; Steinbach, Muſterzeichner a. Prag; Kühn, Kfm. 


. Oppeln; Ehriſt, Künſtl. und Chemiker a. Fambach. — 
Gaſth. En Krone. Schwoy, Kfm. a. Lähn; 
Marks u. Zimmermann, Kfl. a. Chenmitz; Frohn, Kfm. a. 
Reniſcheid; Haß, Kfut, a. Frankfurt a. d. O.; Leonhard, 
Kfm. a. Hayhnichen; Stau, Kfın. a. Frankenberg. — Ga ſt⸗ 
hof z. Stadt Berlin. Kammmeyer, Kfm. a. Bremen; 
Heinze, Kfm. Gutsbeſ. a. Bohsdorf; Kaifer, Kfm. a. Ham⸗ 
burg; Strempel, Buchhudl. a. Liegnitz; Salinger, Kfm. a. 
Berlin; Koßmag, Kant. a. Basberg; Martin, Kfm. a. 
Leipzig; Saſſe, Kfm. a. Leipzig; v. Uechtritz, Gutsbeſ. a. 
Gerlachsheim — Gaſth. z. gold. Baum. Subrian, 
Gutsbeſ. a. Kunzendorf bei Sorau; Günther, Kfm. a. Bunz⸗ 
lau; Beitzer, Schönfärb. a. Eiſenbrod. — Ga ſt h. z. bra u⸗ 


S 


a Fremdenliſte vom 10 bis inet. 16. Maj. 8 * 


nen Hirſch. v. Johnſton, Haupim. a. Soran zl Ravy, 
Kfm. a. Berlin; v. Poſer, Kammerherr g. Domſel; Sur 

Cospoth, Majoratsherr a. Briefe; Bernhardt, Rektor a. Ka⸗ 

minz Stern, Kfin. a. Frankf. a. M.; Lorentz, Gutsbeſitz. g. 

Böhmen; v. Berge, Offizier a. Düben; Schulze, Kfm. a. 
Rauſcha; Gräfin von Hohenthal aus Leipzig; Girard, Kfm. 

a. S. Remy; Böttcher, Kfın. a. Kottbus; Dähne, Kfm. 

a. Leipzig; Seidelsmann, Kfm. a. Eilenburg; Arnold, Kfm. 

a. Dresden; Rohnki, Kfm. a. Erlangen; Tillig, Kfm. a. 

Berlin; Rumpelt, Kfm. a. Radeberg; Scharf, Lehrer g. 

Meißen; Hofrichter, Apoth. a. Bautzen; Bitter, Kfm. g. 

Glogau; Zſchoch, Kfm. a. Leipzig; Berlin, Kfur. a. Mage 

deburg; Hinsberg, Kfm. a. Berlin; Alberti, Kfm. a. Walz’ 
denburg; Gr. Rittberg, Ob.⸗Land.⸗Ger.⸗Präſ. a. Breslau; 

Baum, Kfm. a. Neumarkt. — Gaſth. z. blauen Hecht. 

v. Bandemier, Poſtkontrolleur a. Breslau. 5 


Nachweiſung der Vierabzuͤge vom 21. bis incl, 26. Mai 1842. 


Tag des 
Abzugs. 


Name des 


Name des 
Eigenthümers. 


Ausf chenkers. 


* 


Name der Straße 
5 5 Bier = Art, ” 


wo der Abzug ſtattfindet. 


Haus⸗ 
Nummer. 


21. Mai ß Müller dun it Brüderſtraße Nr. 5. Walzen 
* r. Müller Jun. Hr. Salin dieſelbe Bl Maizen 
— — Herr Grunert Hr. Huſte Neißſtraße 2 301. Gerſten 
24.— Frau Langer Frau Thieme Untermarkt „ 256. Waizen Y 
— — Herr Bühne Frau Heinze Brüderſtraße 1 6. Watzen 
— — Hr. Tobias Hrn. Vater u. Schmidt. dieſelbe 2 6. Gerſten 
26. — Fran Langer Hrn. Vogels Erben Untermarkt „ 265. Waizen 
— — Hr Müller jun. Die oberlauſ. Geſellſch. Neißſtraße 1 Gerſten 
a2 ; der Wiſſenſchaften pda 
Grurlitz, den 17. Mai 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


5 5 Machweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte, 
TE [ Waizen. | Roggem | Ger ſte. 5 


Safer 
höchfter [niebrigft. | Huchtter al Br ft böchfter ſnſedrigſt. 
| e , | e vr e pe 


Stadt. | Monat. 
Re * IKL 


Glogau. Iben 13. Mai aM 3 77 1110 115 I eeRRı-1-1— 
Sagan. den 7, Mai. 1 2117| 6l 2 71 6 1] 8 9 1.5 — 1 —— 51122] 61— 18] 9 
Grünberg, den 9. Mai | 2119-1215} 1]15 | 211] 0 f 1 2-1— 23 01-122— 
Dunzlau. den e. Mai | 2117| 61 210-1 1] 6.3| 12 7 EA 6 
Sauer den 14. Mai | 21 — 2 1 81 4-14 20) 19 117 
Löwenberg. den 9. Mai | 217—] 212-1) 6— La lo ee 
SOiutliz. den 12, Mai 222 ol 245 — 1 8 4 1 al 9,1 — 25 —f—20 L18059 


Din und Verlag von G. Helnze und Comp, 


